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Das Zähneputzen mit einer fl uori-
dierten Zahnpasta stellt einen wich-
tigen Bestandteil der täglichen 
Mundhygiene dar. Die zusätzliche 
Verwendung  einer  fluoridierten 
Mundspülung kann dabei helfen, 
hohe Fluoridlevel nach dem Zähne-
putzen aufrechtzuerhalten und führt 
nachweislich zu einer Reduktion von 
Plaque und zum Erhalt der Zahn-
fl eischgesundheit.1, 2

Fluoride helfen dabei, Kalzium-
phosphate schneller in den Zahn-
schmelz einzubauen, und unterstüt-
zen nachweislich die Remineralisa-
tion: Das Kariesrisiko wird redu-
ziert. Ein weiterer Vorteil von 
Fluoriden ist, dass diese, wenn sie in 
das Kristallgitter des Zahnschmelzes 
eingebaut werden, die Gitterstruktur 
stabiler machen und so die Säurelös-
lichkeit des Apatits herabsetzen. Ge-
langen Fluoride über entsprechende 
fl uoridhaltige Zahnpfl egeprodukte 
wie  Zahnpasta,  Mundspülungen 

oder Gele auf die Zahnoberfl äche, 
wird ein Schutzfi lm gebildet. Säuren 
greifen zunächst diese schützende 
Schicht aus Kalziumfl uorid an, be-
vor der Zahnschmelz angegriffen 
wird. Der Zahnschmelz bleibt intakt 
und die Mineralien darin erhalten. 
Fluoride können zudem den Bakte-
rienstoffwechsel stören und die Ad-
härenz der Bakterien hemmen.

Zusatznutzen 
fl uoridierter Mundspülungen

Die Kontrolle des dentalen Bio-
fi lms stellt nach wie vor eine der 
wirksamsten Massnahmen dar, um 
Zähne und Zahnfl eisch langfristig 
gesund zu erhalten. Dort, wo die me-
chanische Reinigung die Entfernung 
des dentalen Biofi lms nur unzu-
reichend ermöglicht, können sich 
Bakterien schneller vermehren und 
neuen Zahnbelag bilden. Die zusätz-
liche Verwendung einer Mundspü-
lung wie Listerine im Rahmen der 

täglichen Dreifach-Prophylaxe kann 
eine optimierende Funktion erfül-
len. Um erhöhte Fluoridlevel nach 
dem Zähneputzen aufrechtzuerhal-
ten, können fl uoridierte Mundspü-
lungen helfen.2 In mehreren Studien 

konnte gezeigt werden, dass der pH-
Wert die Aufnahme von Fluorid in 
Enamel beeinfl usst und es bei einem 
niedrigen pH-Wert zu einer erhöh-
ten Fluoridaufnahme kommt.3 Der 
niedrige pH-Wert (4,2) der Listerine-

Formel lässt den Zahn zum Teil 
mehr Fluorid aufnehmen als For-
meln mit höherem Fluoridgehalt, 
aber höherem pH-Wert und ist da-
mit besonders effektiv. DT

Johnson & Johnson AG
Tel.: 00800 26026000 (kostenfrei)
www.listerine.ch
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Effektive Kariesprophylaxe durch Fluoride
Mit Listerine lässt sich die tägliche Dreifach-Prophylaxe optimal unterstützen.

Im Behandlungsbereich ist die Digi-
talisierung der Zahnarztpraxis weit 
fortgeschritten. Im Service liegt Po-
tenzial, das in vielen Praxen noch 
längst nicht ausgeschöpft ist.

Die Anwendung digitaler Tech-
nologien setzt sich in modernen 
Zahnarztpraxen immer mehr durch. 
Chancen zur Steigerung der Leis-
tungs- und Wettbewerbsfähigkeit 
eröffnet die Digitalisierung auch auf 
dem Gebiet des Honorarmanage-
ments. Ein professionelles, sprich 
weitgehend digitalisiertes Honorar-
management sichert die Existenz der 
Zahnarztpraxis und bietet ihr die 
Möglichkeit, ihre Position als ser-
vice- und kundenorientiertes Unter-
nehmen zu stärken.

Die Zusammenarbeit mit einem 
technologisch weit fortgeschrittenen 
Outsourcing-Partner wie der Zahn-
ärztekasse AG erlaubt es, die Digita-
lisierung des Honorarmanagements 
konsequent umzusetzen. Eine sys-
temkompatible  Schnittstelle  ver-

knüpft das Praxis-Software-System 
über geschützte Verbindungen mit 
dem Abrechnungsprozess. Die Steu-
erung und Kontrolle der fi nanziellen 
Transaktionen erfolgen über eine In-
ternet-Dialogplattform, wie sie die 
Zahnärztekasse AG mit www.debi-
dent.ch bereitstellt. Zu deren wich-
tigsten Funktionen zählen Bonitäts-

prüfungen, die Erstellung von Liqui-
ditätsprognosen, die gezielte Steue-
rung der Liquidität mit 85 möglichen 
Auszahlungsterminen oder der Teil-
zahlungsrechner. 

Die Patienten sind über die 
Website www.zahngeld.ch in den 
digitalen Workfl ow eingebunden. 
Über diese können sie online Raten-
berechnungen vornehmen, einen 
Antrag auf Teilzahlung stellen oder 

Fragen zur Finanzierung von Hono-
rarnoten an die Zahnärztekasse AG 
übermitteln.

Die digitale Vernetzung der 
Wertschöpfungskette im Honorar-
management bringt einen markan-
ten Gewinn an Effektivität und Effi -
zienz. Sie verschafft dem Praxisteam 
mehr Spielraum, um sich den Servi-

ceaufgaben zu widmen und die 
Pfl ege der Patientenbeziehung von 
Mensch zu Mensch zu intensivieren. 
DT
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Mehr Servicequalität durch Digitalisierung
Die Zahnärztekasse AG bietet modernes Honorarmanagement für die Praxis.

Sidexis 4 ist mehr als eine Röntgen-
software: Sie bietet viele Funktionen, 
die die Bilderstellung, -bearbeitung 
und -archivierung einfacher, siche-
rer und schneller machen. Für ihre 
Benutzerfreundlichkeit und ihr De-
sign ist sie bereits mehrfach ausge-
zeichnet worden. Sidexis 4 besticht 
darüber hinaus durch ihre Netz-
werkfähigkeit. Die Software steuert, 
verbindet und verwaltet alles rund 
um die Behandlung in einer Zahn-
arztpraxis: von der Aufnahme über 
die Befundung und Behandlungs-
planung sowie die Archivierung bis 
hin zur Patientenkommunikation. 

Sidexis 4 bietet zudem offene 
Schnittstellen, sodass sich die Soft-

ware in jede Praxis integrieren lässt 
und es in weiterer Folge ermöglicht, 
3D-DICOM-Daten von Fremdanbie-
tern zu importieren und zu nutzen. 
Der Austausch von Röntgenbildern 
mit Kollegen wird dadurch deutlich 
vereinfacht. Diese benutzerfreund-
lichen  Funktionen 
sorgen für eine ver-
besserte und effi zien-
tere Behandlungspla-
nung und Patienten-
kommunikation. DT
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Tel.: +41 56 483 30 40
www.dentsplysirona.com

Ausgezeichnete Röntgensoftware
Sidexis 4 von Dentsply Sirona Implants 

vernetzt bildgebende Systeme innerhalb der Praxis.
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Monofl ow Soft mit 40 my Korn-
grösse und Monofl ow Perio mit 
20 my Korngrösse sind die idealen 
Optionen für Prophylaxepulver. 
Monofl ow basiert auf den bewähr-
ten Inhaltsstoffen wie Natriumbi-

carbonat, Soliciumdioxid, Natrium-
saccharin und Geschmacksstoffen.

Intensive Tests mit allen han-
delsüblichen Pulverstrahlern wur-
den erfolgreich durchgeführt. Kein 
Verstopfen und ein optimaler Fluss 

von Pulver und Wasser sind gewähr-
leistet. Monofl ow präsentiert sich in 
der bekannten 300-Gramm-Dose 
und wird einzeln verkauft. Der Ver-
kaufspreis in der Schweiz  liegt mit 
CHF 17.95 für die Varianten Soft 
und mit CHF 22.95 für die Variante 
Perio deutlich unter den üblichen 
Preisen und ermöglicht Einsparun-
gen ohne Qualitätseinbussen.

Als exklusiver Vertriebspartner 
bietet swissmedico die Monofl ow 
Prophylaxepulver  in  den  Ge-
schmacksrichtungen Lemon, Mint 
und Cherry an. DT

swissmedico Handels AG
Tel.: +41 81 740 69 54
www.swissmedico.net

Einsparungen ohne Qualitätseinbussen 
Monofl ow Prophylaxepulver exklusiv bei swissmedico erhältlich.

und mit CHF 22.95 für die Variante 
Perio deutlich unter den üblichen 
Preisen und ermöglicht Einsparun-
gen ohne Qualitätseinbussen.
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